
Feingeist & Weingeist: August
F. Winkler ist tot

Abschied  von  einem  großartigen
Gourmet-Journalisten
 

Unser langjähriger Freund und Mitarbeiter August F. Winkler
ist tot. Er war einer der profiliertesten Wein- und Gourmet-
Journalisten. August F. Winkler war auf seiner Alm in der
Steiermark zu Hause, lebte aber auch einige Monate im Jahr in
Bonn, wo er einst als Mitarbeiter der „Welt“ seine Laufbahn
begann. Tips für Gourmets, Vif Gourmet Journal und Falstaff
waren einige unserer gemeinsamen Stationen. Viele Bücher hat
Winkler verfasst, darunter die 100 besten Köche mit ihren
genialen Rezepten oder das lebensweise Frühstück, Fenster zum
Tag. Nun ist August F. Winkler am 31. Januar 2018 verstorben.

Vom Habitus her schien August F. Winkler ganz und gar Old
School. Die Auszeichnung Gentleman traf auf ihn besonders zu,
wobei er seine Herzlichkeit mit österreichischem Charme sonor
unterlegte.  Als  weltgewandter  Konservativer  war  er  in  den
Salons  und  Weinkellern  ein  gern  gesehener  Gast.  Als
redestarker Wein-Conférencier glänzte er auch alljährlich beim
Rheingau Gourmet- und Wein-Festival. Für seinen Freund, den
Festivalgründer Hans Burkhardt Ullrich, ist Winklers Tod auch
ein großer persönlicher Verlust. Berühmt und unvergessen waren
auch  die  zahlreichen  internationalen  Sorten-  und
Panelverkostungen,  wie  jene  im  bayrischen  Aschau  in  der
Residenz  seines  Namenskollegen  Heinz  Winkler,  wo  in
Blindverkostung  auf  Auwi’s  Einladung  führende  deutsche
Weinjournalisten und Sommeliers österreichische Topweine mit
den internationalen Mitbewerbern vergleichen konnten. Gut 50
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Weine verlangten von jedem höchste sensorische Sorgfalt und
Konzentration. Erst danach begann der gesellige Teil mit einem
Menü und Champagner zur Auffrischung.

August F. Winklers mondäner und stets pointierter Stil wollte
unterhalten  und  vergnüglich  Informieren.  Auf  seinen
Internetseiten  „Die  Feinschmeckerey,  Journal  für  Wein,
Kochkunst & Lebensart“ griff Winkler auf seine ihm gegebene
kultivierte  Art  unzeitgemäße  Betrachtungen  feingeistig  auf.
Der letzte Eintrag ist vom 15. Dezember datiert.

August brauchte keinen Anlass, um zu feiern, weshalb für ihn
Geburtstage auch keiner weiteren Würdigung wert waren. August
war alterslos, aber leider nicht unsterblich. Wir hätten noch
gerne ein paar Gläser mit ihm getrunken.
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